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SC* na. L Pr ., SO. Juli . Sic Kaiserin und die

Kronprinzessin besuchten heute «an Königsberg au » da » dunch den
Rusteneinfall sehr mitgenommene Dort AdschWangen nebst der
Kirche, samt» die Städte Domnau und Allenburg , und kehrten nach
Königsberg öder wehiau zurück.

WB na . Metz , SO. Juli . Di» . Lothringer volksftiinine " ver.
öfsrntiich« «ine Anordnung de» Btschos» »on Metz , nach der au»
Anlaß de« Jahre »tage » de» Kriegsbeginn » am kommenden Sonn¬
tag die Geistlichen in der Predtgt die Gläubigen aussordern sollen,
Gott zu danken sür dt, dieher «rsahren » Hilse, und ihn zu bitten,
daß »r un » seinen Beistand auch weiterhin gewähre ,bi» zu einem
gtückitchen und chrenvollen Ausgang de» Kriege ». Im Anschluß
daran soll da » »am Papst »ersaßt » Fried »n»gebet verrichtet
werden.

Ache» Seit vierzehn Lagen bessert sich der Gesundheit », »,
stand de» König », dessen Kräfte immer mehr zunehmen.

5 *" Cinc Ael «den » knnd >ebnn > de » Papste » .

.Vsservatar « Romano " verössentiicht »in « yriedenmnahnung
de, Papst «, an di« kri»führenden Regierungen . Der Papst betiagt
es. daß sein Bestreben , Versöhnung herbei,usühren , bisher geschet-
tert seü Lrotzdem habe er die Hoffnung nicht verioren . An dem
Jahrestage de» Kriege » ersiehe er sein baldige » Ende . Der Papst
belchwört deshaib di« Oberhäupter der Nationen , seine Bltte anzu.
hören , denn sie seien „ r Sott verantwortlich . Der Augenblick sei
gekommen, »on Frieden zu sprechen . Alle wahren Friedensfreunde
mögen ihm beistehen . « »segnet sei, « er ai» erster die Losung de,
Frieden » unter di, Krtegsührenden wers «.

' italienisch « Zurückweisung »er päpstlicher Friedensbifte ».
Lugano,  SO. Juli . Die itaiienischen Festungen « eisen dt«

im . Vsteroator , Romano " »erätsentiichten Bitten de» Papste », den
Krieg zu beenden , schross zurück.

vermischter.
« « . Der Durchbruch bei Praschuüsch . An » dem « roßen

Hauptquartier wird un » geschrieben : Bon der Pilica bi, zum dal-
tischen Ostseerand « rücken die unter dem Oberbefehl de» Feld-
marschall » von Hindendur , stehenden Lruppen wiederum kräftig
vor. Im Rahmen dieser großen Vssenflv, erhielt der « enerai »er
Atttllerie o. Gallwltz den Auftrag , mit den Lruppen . di« unter
seiner Leitung seit Monaten an der Südgrenze West , und Ost¬
preußen » ««halten hatten , und einiqen verftänkungen die seindiiche
Stellung zu durchstoßen . Dt « Ausgabe mußte ai » außerordentlich
schwer erscheinen , hatten die Russen doch die Zeit der Ruh » au,,e-
naht , um «in Reß von günstig gelegenen und sehr stark besestigten
Stellungen zwischen Ihrer vordersten Linie und den Rarew-
testungen auszubreiten . Wer jeßt dies» teil » erstürmten , teil , ein-
fach verlassenen Besestigung »w»rke durchschreitet , der erstaun»
immer von neuem Über da . Maß der ausgewandten Arb, » und
tnhntschen Sauberkeit . Meilenweit ziehen sich — in einer Lies«
von nur 10—20 Kilometer — drei , vier , ja fünf Systeme von
Schützengräben hintereinander hin , Schützengräben »on einer
Liese und Stärke , wie sie erst der hartnäckig » Stellungskrieg ge¬
ichasten hat . Hunderttausend « dicker Baumstämme stnd da hinein-
g,arbeitet , Millionen von Sandsäcken liegen aus den Brustwehren
und türmen sich zu breiten Seitenwehren . Stellenweise sind
bombensichere Unterstände und Pserdettäll « tief in die Erde einge¬
baut . Ueberall stehen dichte Drahthindemisse vor der Front , oft
versentt und in zwei bi» drei Reihen hintereinander . Bor.
spring « ,», Bastionen , bequeme und sichere B »obachtung »stände
testen zum Feftungscharatter über . Da » Seiänd » ist stark hügeiiq,
hier und da bergig mit weit überragenden Höhen und steilen Ab.
hängen , von den zahlreichen Wäldern hoben di« Russen einen
erheblichen Lest niedergeiegt , um freiere Uebersicht und weitere»
Echußseid zu erhalten , « ine solch, Front in gan ^ r » reite frontal
anzugreisen , ist unmöglich , « ine Umtastung de» Gegner » war
ausgeschiosten . da sich di« deutschen und di« russstchen Linien un¬
unterbrochen nah « gegenllberlagen . General o. « allwitz entschloß
sichzum Durchbruch an zwei Stellen , die so nah « aneinanderliigen,
daß di, hier gelingenden Vorstöße ihr « Wirkung fofort aus da»
Mitteistück und weiter auch nach recht» und link» auiuben mußten.
Ai» Angrissepunkt « wählt « er di« vorspringenden Winkel der rnssi-
schen vordersten Stellung nordwestlich und nordöftlich von Pro n-
uüsch. Diese »ielumstrittene Stadt sollte diesmal gar nicht ange-
grissen werden , sondern ai » Liegeprei » den zur Rechten und zur

Linken stürmenden Lruppen ln den Schiß saften . Weser Plan ist
in vollem Umsang geglückt: Dl« russische Besatzung mußt « schteu-
nigft die Festung katnpslo » verlassen , tim nicht mitobgekNlsseW zu
»erden , « in solch,« Erfolg wäre aber unerreichbar gewesen ohne
sorgsäititz « BorbereiluN , des An,riss », « enerai ». « allwitz z° ,
stark , Insonteriekräst » gegenüber den vütchbttrchstell . n . zumal der
rechten , zusammen und oereinigt « dort gewastigö Ärtilleriemasten,
deren MUNillviwvtrlsrgunä . aus de» schlechten Wegen bedeutend«
Bchwlerlgkeile » herestet «. Alle« däö war dem Feinde geheim zu
halten , und in der Lat haben die Russen an seist»» »rnstdästen An-
»riss geglaubt , « in Stück hinter Praschnüsch landen unsere Lrup-
g»»̂ «in , fertig » Feldbahn , aus der gerade am nächsten lage ^ber
Personenverkehr beginnen sollt
weckt« di» Rüsten unsanft au»

Erst der Morgen de» lö . Just
ihrem Sicherheiwgesilhle . Die

Sonn « war kaum ausgegangen , al « au » Hunderten von Feuer-
schlllstden di« Geschoss« leichtest, schwer«« und schioerstm Kaliber»
aus dt« rustischen Stellungen hernlederjckustkit . « » war «tne ^Ka-
nonad «, di, schon auf dt, deutschen Lruppen eistest kiesen Eindruck
machte , die russischen aber völlig um di« Besinnung brächte , Lritz
de, unklarrn regnerischen Wetter » schoß unser « Arttlleri » ausge¬
zeichnet . Len schützen . ln so starken Feldstellungen it» ja nur
durch Volltreffer größerer Kaliber betzukonuner .. Hageldicht
schlugen dies» kurz vor und hinter den rustischen Linien «in, oft
genug auch unmittelbar in di« Deckung«« . Wurde dadurch auch
nur »in kleiner Beil der Feind » getötet , so war di« meralitch « Wir.
tu «, um so gewaltiger . Gesängen « haben erzählt , daß ln diesem
Höllenseuer jeder Zusammenhalt in der Lrupp « aushürte . Mehr ai»
man Hessen durste , hatten mit einem Schläge bl« Lreftsicherheit der
Artillerie und der Ungestüm der Infanterie erreich«: Binnen 2«
Stunden war Praschlisch »on beiden Seiten slar .kiert und nicht
mehr zu halten . Al» nach kräftiger Artillerie,,orderettung am
1». Juli di» Schützenlinien oorzugehen begannen , empsing sie
überall ein heftige » Gewehr , und Maschinengewehrseucr . Der
Feind setzt« offenbar alle , daran , da « letzt« Bollwerk bi» zum
Aeußersten zu oerteidigen . So ging «» an den meisten Stellen
nur langsam oorwärt » und öfter » mußt , dt« sür da » Wirkimg »-
ichießen der Artillerie angesetzt« Zeit verlängert werden . Trotz
de, belle », sonnigen W «t««r», da » »In« gut « Beobachtung zuließ.
war der Ersoi , nicht mehr so durchschlagend wie am ersten Lag «.
Gerade in der Mitte der Hauptdurchbruch »sront aber lagen Trup¬
pen , deren Draujgängerlust ganz besonder » ausgebildtt ist. Die
»ine Division hatte ai» Angrissiztel die Höhen südlich und südöst¬
lich von Zielona und war schon am Bormittage stellenweil » di»
aus 200 Meter an den Feind herangekommen . Dt« Garde -Regi¬
menter aus dem rechten Flügel , di« sehr bedeutende Anstrengungen
hinter sich hatten , sollten eigentlich da » Vorgehen der Rachbarn ab-
warten — da meldeten st« um W2 Uhr : Sie hielten die seindiiche
Stellung ftir sturmreif und würden ln einer halben Stund « an-
greisen . Al» hie» dl« Lruppen de» linken Flügel » härten , wollttn
sie natürlich nicht zurückstehen , und jo trat die Division Punkt 2
Uhr zum Sturm an . « » war «ln gewagte » Unternehmen , diesen
Stoß ohne die heranbeordetten Verstärkungen zu unternehmen.
Sein Gelingen ist dem hervorragenden Zusammenwirken von In¬
fanterie und schwerer Artillerie zu verdanken . Im vollen ver¬
trauen auf di» Lrestslcherhett der . schwarzen " Brüder sprangen di»
Schützen durch da » hohe Kornfeld vor , sobald «in« Lage Granaten
vor Ihnen eingeschlagen war . Durch oerabredete Zeichen gaben
ie ihre neu , Linie zu erkennen . Dann legt , dl« Arttlleri « ihr « Ge-
choßgorb « 100 Meter weiter »orwärt » und unter ihrem Schirm
ttirzten jene ln di» frischen Granatlöcher . So ging «» ununter,
«rochen »orwärt ». Weder da » russische Schnellfeuer noch da»

doppelt , Drahthlndernt » vermocht « den Sturm auszuhalten . Al»
da » deutsch« Hurra rollt », liefen di» Rüsten , »erblüstt durch solch«
Elementargewalt , in hellen Hausen davon . Die Wirkung diele»
ersten Durchbruch » durch die russisch» Hauptstellung pflanzt « sich
im Laus « de« Nachmittag » und der Rach « Über die ganze Fron « hin
sott . Auch einzeln « rückwärtig » Zwischenstellungen de» Feinde»
sielen bald unter den Stößen unserer st,g «»sroh vorwärteellenden
Truppen , die erst vor der befestigten Rarem .Linie Halt machten.
Än einer Brei «, von etwa 120 Kilometern find unser , Lruppen
um <0 bi» SO Kilometer weiter In geindwland «ingedrungen,
haben «in reiche» und schöne» Stück russischen Boden , besetzt und
Zehntaulend « »on Gesängen «« sowie viel Kriegsmaterial erbeutet.
Bl » « «echanow fahren bereit » seit dem 10. Juli deutsche Züge
durch.

SettgemSße Betrachtungen.
lRachdruck «erbolen .i

' 1 lehr Weltkrieg.
Gin Jahr schon loht der groß » Brand , — der Deutschland sollt

ersticken — und doch bars unser Vaterland — zufrieden vorwärt,
blicken. — Da » deutsch« Schwert hieb mächtig drein — und fegte
unsre Grenzen rein — Dt« deutschen Fahnen fliegen — zu neuen
stolzen Siegen I

Der Feind , der tückisch un » umstellt , — bekam schon manch«
Vehr « — und gegen rin » ganz « Welt — stehn stegroch Deutsch-
land » Heere . — Im Osten Rußland , Größenwahn — ist schon so
ziemlich abgetan , — tm Westen unter Zittern — di« Feind « Un-
hell wittern.

Bold schicktder Franzmann haßentbrannt — den letzten Mann
zum Heere . — Wo bleibt , o Frankreich , dein Verstands — Du
räinpsst um salsch» Ehre . — Du bttngst dich an den vettelstad —

und gräbst Mr J * « W Ms « dein » rat . - tu hast umsanst gM
stritten - al » Äeser sür dlo Brltni.

Und England selbst hat auch « nug - da, merkt inan a» e
La,, . — DI« Krämerseele drückt »in Fluch . — schon hört M»>»
schwer« Klag ».:. — Wie war doch erst so stolz der Lon , — wie
kleinlaüt klingt « »eilte fihon . - da . schrnklichst. « mpsind « , -
ist wenn die Gelder schwlndenl

Und auch Italien hat kein » , .' !« - eo ftürmte mitttermeite -
de» östern vor und auch zurück — (zurückin größter Elle» . —
Zwar prahlt «» noch in frechem Lon , — wir aber wtsteir , setnei«
Lohn — kriegt früher oder später — der schändliche verrät » .

Doch sest steht und bewund «rn »w«tt — da » deutfche Heer , da»
sttasse — und wacker hilft dem deutschen Schwert — dl» Unte rs »«-
boot -Watle . — Da » U-Boot zu Herrn Wllson , » eh — bringt
«nglar .d» Schifte . unter See " . — John Bull hat wider willen —
nun . Untersee -Flotttllen " .

«in Jahr schon loht der große Brand . - Und traß der Kinde
Lücken — hielt Deutschland all « , Gegnern Stand , — «» ließ ssthi
nicht erdrücken . — Da » deutsche Schwert hieb ^wuchtig drttn ^ - -
lieb Slaterland magst ruhig sein — für » Recht zieh« dein » Strettev
— durch Kamps zum Sieg ! « rnst Heiter.

Buntes Allerlei.
Berlin . Wilhelm v. Siemen », der am Frella , seinen SO. « e-

buttsta , feiert , entzog sich allen Ehrungen und »erlebte den La«
ln einem einsam gelegenen gaadhau » bei Ruhpoldin , in Bayern.

Iliemegk (Merk ). Der Reviersörster in Riemegk konnte
Donnerstag nachmittag aus dem sogenannten Werder zwei Rust«
sesMehmen , die von dem Baum , aus welchem fie e» sich. bequtt« ,
machten , erst henmlerkamen , al » der Förster von der Schußwafte
Gebrauch machen wollt ».

Hamburg . Donnerstag nach« oerübte im Feenteich « der Buch¬
händler Böttcher mit der geschiedenen Frau »Uhr und deren
siebenjährigen Lochter Selbstmord durch « rtrönken . Die Leichen
sind ncch nicht gedorgen worden.

Achte,saheeeerdet tu « I« . 2 « Wien  wurde die Cr, «ugwt«
«»a Schlagsahne verboten.

Leutnant », find tot.

Au » »er » «uchner . 2u » «d" .
Mein Mann wurde »on einer kleinen Stadt in Schlesien naiK

Köln versetzt. Da ich mein schlefische» Mäd >.,en . da » n« h sehr
jung vom Land » zu mir gekommen war , dorthin mimahm , hielt ichl
e» für meine Pflicht , fl« aus die Gefahren der Großstadt ausmerk,
jaln zu machen . U. a . sagte ich zu ihr:

.Lrin «, wenn ein fremder Herr an Sie herantritt und fl« an¬
spricht, gehen Sie nicht daraus ein , mag er noch so sein aekleldek
sein . Wenn er Ihnen nun gar etwa » schenken wM oder Ste zum
Abendbrot einlädt , dann hat er nicht» Gute » mit Ihnen vor . Hann
machen Sie , daß « l» sottkommen .."

Da sieht mich mein » Lrine ganz traurig an : »Ach, gnädig»
Frau , soon Glück habe ich sa doch nicht ."

«
Beim Wetterleuchten.  Der klein, Franz : »Gel . Pap »,

setzt tut der liebe Gott mit den Augen blinzeln ?"
, » . 1

Bew,  I ». . Die Deutschen find Barbaren , iesjk haben wir '».
Di » Artillerie verehrt sogar eine heilig » Barbara ."

»
Klein » , Gespräch. .Ich beareis » nicht, daß di» Rüsten

»on unseren Siegen noch nicht» misten ? "
.Ja . schauen S '. dö san nämli ' mit «ahnem Kalender um bä

Lä , , ' ruck."
« •

Während «in », Pserderennen » beginnt «, zu regnen , und ein
ln den vorderen Retben stehender Landmann spannt seinen Schtin»
aus . Hinter ihm ertönt »» fofort:

.Schirm zui"
Der Schirm wird wieder «ingezogen . Gleich daraus bittet »ln

Herr den biederen Landwirt , doch seinen Hut während de» Rennen»
abzunehmen.

Auch diese» geschieht : veranlaßt unseren Freund aber zu de»
Fra,,:

„Schall ick mt vlllicht ook noch da Hoar assniden (abschneidenf
lalen ?" ^ , ,ii,uu

Soldat R . hat 10 Psg . leinen Böhm heißt da» in Schlestenf
sür Herrn Hauptmann ausgelegt für «in « Kleinigkeit , meldet flch
aber nicht, und auch der Herr Hauptmann denkt nicht mehr daran.

Rach einiger Zeit erinnert sich der Herr Hauptmann diese»
Sach, , weiß aber nicht mehr , welcher Mann «, war.

vor versammelter Abteilung fragt er darnach , bi» sich der de-
tressende Mann zögernd melde «. Der Hauptmann ichnartt ihn an,
warum er sich nicht längst seinen Böhm geholt hätte.

Lrocken erhält er die Antwort : »Herr Hauptmann , ich wollt»
warten bi» zum nächsten « rsten !"

«er tm  Ile Sdwld?
FT Roma » eoq B . veyssert . Klingar.

fit. v »rls,dune . Nachdruck verboten .»
Al« dann Röschen geboren wurde , fühlte sich di » sunge Frau

für all » Enttäuschungen , die sie in ihrer kurzen « he erfahren,
überreich entschädigt . Wenn fl«, ihr Kindchen aus dem Arm,
stundenlang durch wogende Felder und über blühend « Wiesen da-
hinschtttt , war fl« wunflhlo » glücklich.

Doch all ihrem zatten Werben gelang «» nicht , Gerd näher z»
sich Hercnznziehen . Sie fühlt « es wohl , in seinem Innersten blieb
«r ihr noch wie vor ein Fremder . Seine Lieb «, seine Lräum « ge¬
hörten einer anderen . Und gerade in der letzten Zelt hatte er flch
scheuer noch und unzugänglicher gezeigt denn se. « r sprach oft
drobend « Wort « vor sich hin und konnte stundenlang aus einen
Fleck stteren.

«lne furchtbar « Angst schnürte ihr oft die Brust zusammen,
und heute , am Lag « der Heimkehr de« gräflichen Ehepaare » hatte
sie alle , ausaeboten , um ihn an da» Hau » zu fesseln — vergeblich!
Schon seit Stunden war er sott — nun mochte Gott ihnen allen
gnädig sein ! . . .

Da endlich, t * war schon in der zwölften Stunde , hastete sein
leichter Schritt di« Lreppe hinaus.

Lotte eilt » klopfenden Herzen » nach der lüre und össnete,
doch ttitsetzt wich fie heute vor ihrem Mann , zurück.

«r sah furchtbar au » mit dem seuchten, wirren Haar , den

Mühenden , starr blickenden Augen und dem verfallenen , totblasten
Ohne ttn Wort zu sprechen , zog er Lotte in » Wohnzimmer.
Di , Stunde der Vergeltung ist gekommen ! stieß er dort dumpf

hervor.

KindLr.tt « warf sich an sein« Brust : Gerd , wir haben da» lieb«

«r riß sich lo» und sah seine Frau drohend an
auch nrrtbruchta werden ? Sagtest Du

Willst Du
_ _ _ _ bei unserer Verlobung

nicht, daß diejenigen , welch» mir wehtun , auch Deine Feinde sind?
Ja . Gerd , sal Und Gott weiß , wie oft ich in meinem Herzen

der jungen Gräfin , welch« mir mein Glück raubte , noch eh» ich »»
besessen, grollte ! Aber dann , mein Gerb , ist e« mir auch wieder,
al« müßten wir da « Richteromt allein Gott überlasten ! Steh , wir
tonnen in unseren schlichten verhältnisten ebenso glücklich sein wie
I«ne vornehmen Leut »! Bitte , bitte , such, da » Bergangen « zu ver-
lttiien . Liebster , haben wir durch den Befitz unsere » Kind »» nicht
reichen Segen , rsahren?

Also, wi , >ch «» längst vermutetf — abtrünnig unh ohne <T; r.
ßefiihll ,

Gerb . Gerd ! via » gehen jene Menschen dich noch an ! Sind
wir , Dein « Frau und Dein Kind , Dir denn gar nicht»?

«r warf sich Ichweratinend aus einen Stuhl . Sein unsläter
Blick hafttt « am Boden . Du hättest mich domal » nicht an Dich
sesieln sollen ! Rur da » Bewußtsein , ein « vunde »g»nosfln zu
haben , zog mich z» Vir hin . Daß ich Dich nicht liebt », war Vir be-
kann « . . . Ich hätte allein bleiben , — jene verfolgen und längst
meinen Racheplan aussühren müssen , dann hätte ich setz« meine
Beftiedigang ! Aber di, elende Fessel , welch» Du mir geschmiedet,
unterjocht « meinen freien Willen , machte einen Duckmäuser , «inen
Sklaven au » mir!

V, lieber Gerd , Du bist krank und erschöpft , sieh. Du kannst
Dich kaum ans den Füßen holten . Geh jetzt zu Bett , mein Schatz,
ich will noch aus »ine viettelstund » nach der Küche hinunter , dann
komme ich wieder und bringe Dir Dein Lieblingegericht . Enten-
braten mit Maronen . Du trinftt ein , Flasche Wein dazu und wirst
dann prächtig schlafen, ja?

Gerd war immer wieder vor seiner Frau zurückgewichen , mit
einer wilden Bewegung stteß er ihr , Hand zurück. Spar » Dein«
Wort »! Ich eigne mich nicht zum Pantosselhelden ' Euer Schloß.
Herr hat mir mein Gluck gestohlen , meine Zukunft »erntchttt ! Da»
soll nicht ungesttast bleiben . Ich werd , ihn zu «reffen wissen, ihn
und di , Lügnerin , di» mich küßte und dann verriet!

«he Lotte «» verhindern konnte , eilte er an ihr vorüber , zur
Ture hinaus.

Di » jung » Frau schrie laut aus in ihrer verzwetslung . « ine
innere Stimme sagte ihr , daß nun Schreckliche» geschehen werd «.
Ruhelos wandert » fl« stundenlang aus und ab , ohne sich zu einem
«nlschluß ousrassen zu können . Sollte sie den Eltern Mitteilung
aon ihres Manne , Flucht machen , oder nicht?

Schon färbte da » Morgenrot den Horizont , die letzten Fest-
teilnedn -er »erließen singend da » Hau », und noch immer stand die
snnge Frau mit überwachtem Gesicht am Fenster . Sie lauschte mit
verhaltenkm Atem aus jede» Geräusch im Hause.

G >rd mußte doch wohl wieder zur Besinnung kommen und zu
den Seinigen zurückkehren « » war doch wohl unmöglich , daß er
in blindem Wahn alle , aus » Spiel setzte, die Ehr » und da » Glück
der ginzen Familie.

vech so angestrengt Lotte auch lauscht «, nicht» regt » sich. In
der Geschirrkammer waren die Mägde noch mit dem Adspüien der
Teller i nd Gläser beschäsligt , dos Klappern derselben drang zu¬
weilen bi» hier heraus — dann verstummt » auch diese». —

Am nächsten vormittag meldete di« Zofe , daß dt« Lochter de»
Wirte » im Dorskrug , Frau Iabusch , um eine Audienz bei der gnä-
digen Gräfin nachsuch».

Di » Herrschaften saßen noch beim Morgenfrühstück . Die gras-
sich« Großmutter hotte der Amme soeben da » fttschßebadttt Puh,

che», den drallen Stammhalter abgenommen und gab ihm ihr»
Uhrkette zum Spielen hin.

«ttka sah dustig und frisch au » wie Friihlingimorgen . Stun¬
denlanger Schlaf hatte sie erquckt . Ralph erzählte verschieden»
Reiseerlebnisse , währenb sein« Gattin mit dem Appetit der Jugend
ihr » Schokolade schlürft,.

Run erschrak sie von neuem und «ine unheilvoll » Ahnung
raubt » ihr fast den Atem.

Heute , am ersten Lag », kannst Du di« Frau unmöglich »in-
ptangen . Kind , meinte die Gräsin -Mutter , e» ist erstaunlich , wie
zudringlich dies» Leut » können!

Doch Erika holte sich schon erhoben . Gestatte , Mamachen,
daß ich den Wunsch der grau erfüll «. Rur ein dringender Anlaß
kann fl, zu mir jühren , und ich möchte nicht gern dl« erst» Bitt¬
stellerin abwetjen.

Den Namen Iabusch höre ich nicht zum ersten Male , bemerkt«
der Gras — aha — setz« erinnere ich mich : so hieß so der Künstter.
dem ich damal » di» großen Wandmalereien übertrug , und welcher
dann vrn Dir entlasten wurde.

Ich begrels » nicht , wi , Du Dich semal » für den Menschen er¬
wärmen kanntest . Ralph , sagt » di« alt » Gräsin . mir war er von
Ansang an geradezu unheimlich . Um da » Leben eine» Nichts¬
tuer » tortsetzen zu können , heiratete er di, wtrtstochter tm Dort «.
Di» Leut , fürchten hn und behaupten , daß er in selnem Kops nicht
ganz richtig sei und er von Rechtswegen in» Irrenhaus gehöre.

Erika wurde blaß und rot , während fl, sich über Ihren Knaben
beugte und leis» sein Krausköpschen küßt ».

Wo » Du da sagst, erscheint mir unbegreiflich . Mama ! ries
Ralph . Iabusch war damal » »ntsck>iedrn ein vielverspechende»
Talent und von einem Schassenidrang beseelt, der da » höchst« In-
tereffe sür seine Kunst rechtjertigte . Frage nur « rika , fl, muß
flch sa de» Maler » noch entsinnen , « r war damal » wochenlang
beiin Grasen Rüdiger und löst» di» ihm gestellt» Ausgabe , die Aus¬
schmückung de» Iagdiaale » aus » glänzendest ».

Der jungen Gräsin war diese Szene unsagbar peinlich . Papa
sprach ja damals seine Zusried nheit über sein, Leistungen de»
jungen Künstter » au », lagt » fl» säst stammelnd , aber « ie seltsam,
daß er ein Mädchen au » so einfachen und doch gewiß ungebildeten
Kreisen heiratete!

Weil er sich dem Richt «tun ergeben hat , ich sagte «« schon.
Kind . Mag die Frau ein schristtiche» Gesuch einrelchen , laß Dich
persönlich mir diesen Menichen nicht ein , « ttka.

Ach, Ich bring , , , nicht über » Herz , di« Frau abzuweisen — 1
syortschun , felgt .)



Amtliche Anzeigen f
1-r ■irrittif mi .r rr« dMti» MiUUiUU

Unter J'tlmoel« onj Sie Seflimmungcn im 8 317 6er Reiche-
oerlidierungoorbiuma mache ich hiermit die Arbeitgeber daraus
vusmcrkiam, daß sie ic&cn von ihnen Beschüstigte», der zur Mit-
gtiedschotl bei einer vrl» , Land, oder Iiiiinuugskusse verpsiichtet
ift, mit Ausnahmr der unständig Brschäsligirn, die sich nach8 i 14
Absag 1 der Rrichsvrrsichi'ruugsordnuiig seibst zur si'inlraäuug
ann-etden sollen, bei der durch die Saflung der zuständigen
itranlenkasse bestimmte» Stelle binnen drei lagen nach Beginn
und Ende der Brichäsiiguug zu meiden habe». Die Abmeldung
sann unterbieiben, wenn eie Arbeit fiir kürzere Zeit aio eine
bgoche unterbrochen wird und d>e Beiträge sortgezahtt werden.
Jim »einigen sind die Beiträge bi» zur vorschrisiomätzigeu Ab-
meikung sorizuzahlru.

Aeuderunge» de» Belchuiiiguugouerhiiituisses, weiche Die Ber-
sicherung»pstiä>t berühren, und UI den Berhüttnilien, die iiir die
Berechnung der Beiträge erheblich sind, sind ebense-ll» binnen drei
lagen der Kusse anzuzeigeu.

Wer seiner Pflicht zuwider Bersicherungogslichtigenicht an.
meidet, kann, sali» er vorsätzlich handelt, mit Goidsiruso bi» zu
dreihundert Mart, und satt» er sahrtüssig handelt, mit Geldstrafe
bi» zu einhundert Mart bestrast werdet, (8 5:10 Abs. I der Reich»-
versicherungoordnungi.

Wer die Borsehristen über die Meldttng Bersicheruugapsiuu-
tigee in attderer Weise verlegt, tonn mit Geldstrafe bi» ztt
ztuanjig Mart bestrast werden. t8 33» Abs. 2 a. a. D.)

unabhängig von der Simse hat der Borstand der Kasse die
eüitslät-digen Beiträge nachzuhoie». » r kann den, Bestrasten
mtßerbem die Zahlttng de» Urin- bt» günssachi'N der rückständigen
Beiträge auseriegen.

Wieebaten, den 21. Cittli lNI5.
Königliche» Aersicherungoamt für den Landkreis Wieobaden.

Der Borsigende.
va n S) c t mb tt r g.

vtkatuilmachung.
Nachdem die Hcrreg Minister de, ästentlicheu Arbeiten, für

Handel und Gewerbe sowie de» Innern zur Regelung der B.'I'-
sorgung der Binnensehissermit Mehl und Brot für da» gesamte
Staatsgebiet einheitlicheBorschristen erlalsen haben, hebe ich die
untern, 27. April d. I » für den Landtrei» Wiesbaden erioiiene
Anordnung, betreffend Versorgung der Binnenschisser mit Mehl
und Brot, hiermit aus.

Wieobaden, den 20, Juli 1915.
Namen» der Kreieausschusse».

Der Borsigeude.
v vn l'j c i mb n r 3.

Mchramrliche Anzeigen E
STTtirBiWf|i| ,|f|,|; ,TT7",r, "” '-*ll" ," t-' '-—

« . Ml . W .) » Mklik.
Ti«Losa zweiter » lass« liegen zur Abliosung bereit!

die «Srncuerung muff bis spätest«'»,» zum V. August
erfolüt sein.

(Jittißc Achtel- unti « irrtelkauslos« habe ich noch
adzugebtii.

Zeidler, Königlich Preutzischer Luittrie-Üinnehmer,
Stathau »strns>e 16.

>» BllBBmelBBKra nken u.SterliB¥erBi8
V WWWI“fsÄwWjÄSSSSfl*
6erlltb« unn und » Pig . für Sierbcaelb-Beestcherimäl«tne liie.-
Ibbe « rauti ' ' ' -reale von Iwer.  mu> eine « teremnn uon
8«; - « tt . Nähere » bei Herrn Harmann Knattaabrao !,,
etbl»f1ermelher. « ie»baden er Sirabe Nr. «i.

Spaziergang
aus die Skhiersteiner Heide!

Barn « abuhol Schierüi'in den schwarzen Punkten soig' nd üt-e-
Schlerltetner Heide. Prachtvollen, einzigartu.en .»ernblrck In d»
Tau»,:» di» zur Hallaarter tsanae und «UNI grollen tteldberg, i»
den Loen.vaid, nach Helle» nu» den Rbein hlnaut und hlvum,,
N' »e>Iruovenübung»»!-zi.Schloh4rendeuber<t,üorslbM>»Rbete-
bltck tWaidwlnichast, mitten im Waid aelegen. schäner Waldgar--»
m-Milt,lieber»afiee und Kurilen, gut ffrbuluna). Durch da» Weg
burgerial nach Biebrich zurück, — Lu guh i 'U Siuudtu,

Verordnung.
Aus Grund dr» 8 1 der Bekannimachung de» Reichskanzler»

vam2«, März 1915 IR G. BI, S, 183». betreffen» den Ausschank
und Berka.,s von Branntweit, oder Spirilu», besiimme ich im Ein.
versiändni» mit den zuständigen sieUverirelenden Generailorn-
Ntattdo» für den Regien,»gsdezirk Wie»badent

8 I . Der Ausschant und Kleinhandel von Branntwein sei»,
schiieszlich Likör) ift ä» Sonn, und Feierlagen gänzlich, am vor-
dergrhrrd.-n Tage von miiiag» 3 Ilhr ab n»d am daranssolgenden
Tage bi» 10 Uhr voruüllag» verbaten.

Dasselbe gilt für den Verkauf au» Auiomaic».
8 2 . Urner Kleinhandel isl seder Verkauf von weniger al»

einen Hallen Anker— >7.175 Liier zu vcrsiehen.
8 !i . Den aussäiltesjlich Branitlwel» verichänkenden Wirt-

schasren ist der Ausschant und Kleinhandel uuch an den übtlgen
Tagen von abend» » Uhr bi» zum nächslrit Bortnillag 10 Uhr
iititcrfi'flt.

8 4 . Aorslehende Beslinunungeti stttden keine Attwendung
aus den Bertuus von Bruttnltvet» oder Spitilu» durch Apolhelen
zu Heilzwecken.

8 5 . Der Betkaus von Btanulwetn und Likör an Auge
trimmte ist untersagt. „ , ^

8 0. Del Ausschank und Berkans von Branniwein und L.tvr
ist uorln ict,-

ui 1,11 Mllllätpersvnen aus deren Iranoparl „ach dem
Keiegsschauglatiund au, Tage vvr ihren» Abiuaisch,

I,) mi ho, immbete, tmntc und in der Genesung befindliche
Nlililarpeesanet,, besonder» 1,„ die. die in Lazaretten und
Geiieiuugr-heinien unlergebrachl lind,
v„ Munusihalienund llnierasstzteee de» Beurlaubie»,
flaude» au, Tage ber Ko„ttollueriat,»ulu»g.

||) an die zur Musterung und Aushebung sieh stellenden
Wi-Hrps>,chllge„ Tage ihrer Gistelluug, wie am Tage
znvai. . . .

8 7 . Der Negierungspräsideui ist berechttgt, in einzelnen de
fondereu Fallen Ausnahme von der Besttuntiuttg des 8 1 zuzu-
ll' *% 8. Zttwiderhandlungei, werde», ge»,äh 8 3 der eingangs
bezeichnet» Betanuttnachtutg mit tiiesüngnis bi» zu einet» Bahre
oder mir Geidsirase bi» zu ist 000 Mart beftrnft.

8 0 . Diele Beiordnung tritt mit den. Tage der Berosscni-
lichung in Slroft.

Wiesbaden, den 21. Juli 1918.
Der Regierungsprltlldenl.

u. UDteI|t cr.

vekanufmachung
über die Versorgung der VMnenschissoem» 7!!ei,l und Drei.

Zur Regelung der Betsurgitug dir Btutieuschisser mit Mei,!
und Brol hohen die.,'»errett Minister der östetttiicheu Arbetien. »"
Hiwdei und i'l.wcrbe sowie de» Inner» soigende» augeordneii

I. Die tu dar BinneilWIIahi'l beschäsiigieu Persoueu und >, -
Ne begleitenden Fatuilienaugehörigeu sind ahne .tli’itfii'Ot aus mee
etantMr-ieliörifltelt wähteudt-cr Zahlt tust Mcbi und Are:
Inneihaii, der sestgesesgett Aerbrnuchogrenzen au, -.»rrn- e-ia-!
be,er Ziiüjsetbrotlatten vag deusetttgen Konnuunatuerbiindeu,u
versorge,t. deren Bezirie sie aus der Fahrt ben.hteu. ie
(ornnin durch den .' »ciiiiutc!e>>r,,iutiu,l'..'eiIms-.b ruht o lange,
bie O.'tltima-jbmterS t Schtssetbtattittie» reich!.

•>. Der Shi 'I. r he'.t für jede einzelne Fuhrt von der Hasen
noli'eii ihürt-e de» Atitnttsori» der Fahrt oder bei aasierhaib
Prenssrn» beginnenden Fahrten de» zuerst erreichten preuitilche»
Haieneri» einen Ausweis ubzusordern, in welchen, sein Raine, »,
lliatne oder die Bezeiätnuttg de» Schiit» und die .zahl üe'r von ihm
nuf dem örtiiif in versorgendenPersonen eingeitagen ist, Soweit
d-r Schisser bereu- zu anderen Zwecken, z, B. fiir ben adilet'hi,
veriehr, 'Auoiveiopapiere tu Häniten Hut, steht einer Berbittduug
de» Btrlmtsweiseo tu» diesen Pupieren, etwa durch Cinsügung
eilte» besvttdereu Blatte», nicht» entgegen,

!!. Gegen Bmieguttg de» Auaweiseo erhält der Schilfer von
den durch die Waflerbauverwiiituugettzu bezeichuetideu lotuieu Be-
hvrde-t und c>,glitten der Wassetbuttverwgliuttg und der Wasser-
imlitei Brvtkarten mit je I itägiger Gültigkeit in der de» Ui»,
leugtmgeu aus dem Ausweise etttspre>i>etideu Anzahl. Tag und |
Zohl dee cusge tebetten Brotkarien wird uon der Ausgab.-sleUe
avs dem Ausweis vermerlt. Die Ausgabellliie Hai auch Begiutt
und Ut'de der I sttigigen Güttigleii der Brotkarien aus diesen
zuirage». ' . , . , , ,

In Ausiüht ung der not flehenden Anordnung besiimme ich.sl
dag für die preuhüche Rhetnsirecke zur Ausstellung der UI Zitier .1
gedachten Schissetbrottarten die Kgi. Wasserdattätnier der Rhein-
1lrv>nt.'c.uverwaltunfl sowie die sämtlichen Vinjenpoliĉilies)o«de.i
gtsländig sind. Meine llitwrdttnttg über die Brot- und Mehiuer-
sorguttg der Rheinschis'er vorn 21. März IIII5 wird hiermit»ulge-
hobe».

Krtienz. den io. Juni lii>5.
Der Oberpriisjdent der Rheinprovinz.

Freiherr van  R he i n ba be n.

Wird verästetttiicht.
Die Mehihändler und Bäcker in, Kreise, namenliich in den am

Rhein und Mai» geiegeuet, Orlen, Huven ans die Schisserhroliarte,,
Mehl und Brat in derselben Weise, wie aus die vom Kreise ausge-
gebüten Brotkarien zu verabsatgeu und die abgeirennlen Ab¬
schnitte an den Gemeindevorstandbesonder» abzuiie-ern.

Wiesbaden, den 2t, Juli 19iä.
Der Borstgende de» Kreisausschusse»,

von S) e i inb u r g.

I' rllmiioed
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Schuhwaren
alle Arien farbige iUnderstiefel. Sandal ««

lind billig abzugebe» Frledrichftrahe lb.
Madie nus meine kkuusileber Beioblung ausmerksamt ae.-

genedmed Tragen und billiger al» Leder. •
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a Ile Wäsc
Selen Sie nicht -gleichgültig

dem ungeheuren Vorteil gegenüber, den Ihnen das selbsttätig*
WaschmittelPersll beim Waschen bietet

Sie schonen Ihre WHsche-
dabei bedeutend, denn Persil wäscht ohne Reiben ünd Bilrstert
nur durch einmaliges —’/»stündißes Kochen. Jede Zutat von
Seile, Scilenpulver oder sonsligen Waschmitteln4st;unbedingt zu
vermeiden, da diese die 4 ,

selbsttätige Wirkung
von Persil ' nur beeinträchtigt und dessen.Gebrauch «.

unnütz verteuert . ,
Jrtanibeac'r.ie folgende ,v , ■„!

GEBRAUCHS - flSf 'WEISÜfTGf^
Man löse Persil in kaltem Wasser durch’Umrühren fnl
Kessel auf, lege die Wäsche hinein und bringe sie langsam»
«um Kochen. Nachdem die Wäsche '/g bis*Vf Stund«
unter zeitweiligemUmrühren gekocht hat. lasse man sie in
der Lauge einige Zeit stehen und spüle sie dann in klarem,
möglichst in warmem bis heiüem Wasser sorgfältig aus*

HENKEL& Cie ., DÜSSELDORF,
\

auch Fabrikanten
der bekannten

AvIHenkers Bleich -Sodä «’

„ ^ iodvrliLuäDr - vmaplsthillulu ' t
66
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mfni in« 3clb Aicbl. ö * ift wohl et»»-» anbträ «eaortcn flegcn.
llbcr ben Milltartranspotten am ilnfana des Krieges. Damals
Uebermul in HM« und gölte, nicht nur aus allen »täglichen, auch
auf alle» unmögliche» Ecken der Eisenbahnwagen fachen die jungen
Soldaten, di» WagenmLnde uerfchwanden unter den Auljchnfiea
und da» jugendlich» Draufgängertum war oft geneigt, den geldzug
als eine kurze Episode anzujehen. Dian glaubt« »ich«, w,e
lange er sich hinziehen würde, man kannte ft -ne Schreckennicht,
man ahnte sie wähl, mochte aber nicht giaude-i, dal, er foich Ent.
jeliliche», fo viel ungeheure Anftrengungen mit sich bringen würde,
wie sie schon gleich in de» erjien Lagen durch die Gewui«mürßi>e
geforkrr« wurden. Da» ist heute aitder» geworden. 1km»  weich
man, heute ist man sehend geworden,  ein starrer Prozent,
iaj, derer, die heul« hinausziehen, gehen zu », zweiten mal
ins Feld. Sie haben feindliches Blei und Eisen gekettet, es hat sie
lange Zeit ins Lazarett geworfen, nachdem sie im Felde, et,« ihnen
sorgt'ch« Pflege zuteil werden konnte, alle Schrecke» slhwercr und
schwersterVerwundungen am ktgenen Lribe »erspürt und an
ihren Kameeadcn gesehen hoben, und doch — sie gehen mit
der gleichen Zuversicht hinaus wie früher.  Sie
zeigen drn Angehörigen, die zur Bahn eilen, um ihnen Lebewohl
zu fr.ge», kein trauiige » Gesicht. Und ich der Zug noch fo laug,
keiner geht von der Wagenliir oder von>Fenster weg. bi» der legte
der Horrenden durch d,e erste Kurve der schienen verschwunden
ist und wenn jeniand ei» trauriges Gesicht zeigt, dann ift cs hoch,
jtcns einer der Zurütkoleidenden. Doch auch die packt die Kröche
des Augenblicks, wenn sie die Lange de» Ztige» sehen, die endlose»
Mage» voller Pserde, die drohenden Rohre der Geschütze, aus
denen >» lustiger Fahrt die Kanoniere sichen und mit Fahne» und
Taschentüchernwinken, die Präge », die unter ihre,» unscheinbaren
Aeufteren so grimmige Krache sür drn Feind verbergen, und beim
cheimgang» werden auch sie wieder ruhig und zuversichtlich.

Rock, etwa« anderes tst es, was uns zu Hause den ongrnsäill.
ge» Beweis der Sicherheit gibt, das sind die Reserve», die itns
immer „och zur Verfügung stehen. In den Marnisoncn — und
welcher gröchere Ort ift denn heute nicht Garnison — kaum wcntger
Soldaten als nach Kriegsausbruch. Wie aus der Erde werden
neue Arineen gestampft. Gerade wir »in Mainz herum können so
recht sehen, wie gearbeitet wird an der Ergänzung des Heere».
Man geht tagsiiber dltrch die Straften und es ist eine Seltenheit,
wen,. »,an keine Soldatenabteiiung mit einen, volkstümlichen
Marschliede aus den Lippe» im Gleichschritt daherkonnncn sieht.
Man grht nachts durch die Dörfer, und inan kann sicher sein, daß
man nicht nur eine, sondern das, man mehrere Kolonnen von Sol.
daten sicht, die zu einer Nachtübung altsrüiicn oder vvt> ihr zu.
rückkrn.nien. Da kommen Fnsanteristcn, da niarschicren Pioniere
mit ihren langen Spaten am Tornister, da rattert eine Maichinen-
gewehrabteiiitng durch den Ort. da rollt dunips Artillerie heran,
oft sieht ,na» in de» Strahlen der unlcrgehcnden Sonne einen
brinnmcndcn hellbeleuchtctc» Flieger seine Kreise ziehen, >nid auch
Zepptsin, der glänzende, Ntajestätisckle, ist UNS innncr noch lein
Fremder gcwarden. Alles das ftürlt die Zuversichtderer, die nicht
wie t nierc Krieger drauften die Erfolge selbst sehen und von der
Macht kriegerischer ürsolge am eigenen Leide sortgerissen werden.

D a o i st d e r E r s o l g des e r st« n K r i e g s j a h r c s
anftcr de» «rosten Siegen und der riesigen Kesangenenzahit Die
Zuversicht ist die gleiche  geblieben, eine Zuversicht, Io Herr,
lick, wie am ersten Tag, ein Wille zun , Siege,  ivie er ge-
waltsger nicht sein kann, eine F e sti g ke i t i in D ,, r chh a l >e n,
die durch nicksts erschüttert wird, ein zl, einem einheitlichenGanz:»
durch Blut z u sa m >» e n g e >chw e i ft t e s Deutsches Reich,
in dem alle Parteien vom ersten bis zu,» legten geeint sind in dein
Bewußtsein

wir haben bisher gesiegt und wir werden weller siegen!

Die striminglpolizei konnte da« Fuhrwerk in Rackenhein, ermitteln.
Der Kutscher konnte noch nicht scstgenommen werden. — Einer mcht
begüterten » örtnerssrau in der tzranksurtcr Strafte wurden „>vcr
Nacht zwei Zentner Bohnen gestohlenund die benachbarten Beete
niedergelreten.

allerlei aus der Umgegend.
Main ;. Einen verhcitzunasoollenUmschwung zur Aerbilli.

aung der Obst und (Bcmüjcprtiji in hiesiger ©lobt Hut der jicr
cröffnete Obst, und Gen'üseoerkausdurch die Stadt gebracht. Der
von der Stadtverwaltung m der Nähe des Stadthauses gemietete
Laden war den ganzen Tag über das Ziel vieler Hunderte von
Frauen aus allen Volksschichten. Die zum Verlaus gelangten Ar¬
tikel. wie Tafel- und Fallobst aller Art. Llarlosfeln und grüne
Bott .en waren vom Maitizer Gartenbauverein geliefert worden.
Als die Nachfrage to riesig anwuchs. wurden auch auf dem f'.adtt.
schen V' ochenmarkt sofort nrö&cro Mengen Bohnen n.nnentl.ch
angekcust und zum Selbstkostenpreis »erkauft. Die Preise stellten
sich vre Pfund wie tolgt: Tafelüpsel bester Güte 2b Psg ., Kaiser
Alexcr drräsfel 28 Psg.. geringes Tafelobst 2'» Pfg .. Birnen bester
Güte 17 Psg.. Pflaumen 18 Psg.. Stangenbohnen 20 Psg.. Busch¬
bohnen 12 Psg.. Kartosseln tt Psg. Der neu erösmetc städtische
Markt zeigte sofort einen starken Einslutz ans di? Preise ans dem
Woche»'martt . Diese gingen durchweg gegen die l»hte Worge
zurück, vielfach um Prozent. Nur diejenigen Artikel, die
aus der städtischen Verkaufsstelle u-.cht vertreten waren, behielten
meist ihre alten Preise.

lvesseutlicher Wetterdienst
ttaiauöltchlttche erung  tut
3i Füll b'b zum nächsten Abend
Ziemlich bedeckl. noch meist trocken, etwas kühler.

Winde.

d Zit , , s .n «stur- d

sü' westliche

ThLÄer-Spielptan.

Eamdtaa , :n Full , 7 Ufir. Wenn der itiuge Wein blüht
Sonntag l . Auantt 7 Ubr, Fugend
Mon aa. 2 Ana»" , 7 Ubr , « Senn der in»»! « ' » bw .
Tiendtug 3. August, 7 Uhr, Zum eitlen Male : Der Meinet ».

bauer . .
Mi twvib, 4. siunuft, 7 Uhr. Die erste Geige.
Donnerb-ng, 5. Auguk«, 7 Ubr. Fugend.
Freitag , 0 August. 7 Ubr . Wen» der tunae Wein blüht.
Sckindtaa, 7 August, 7 » dr, Zum ersten Rlate I Kameraden
Sonntag , 8. August, 7 Udr, Ter Meineidbaner.

vermischter.
C i.

WM'.fKtlU'.MffMkNKMI'.M .k. . I. K7l!«R « ffM >kIIIfW> z

Amtliche Vekanntmachungev
der Stadt Biebnch

« « WMtiiHt ifi. ■•« ■■•..•- •r-in-rnrmtiMnii

Die Zeche . Adniirai" bei Horde hatte durch Anschlag bekannt
gcgcbtN, daft sie sür so 10 Mark Gold, das bei ihr zur Abiicjcrunq
a„ die Reichs»»»! unigcwe.hsest werde, 10 Psg. Ausschlagzahle.
Ein Invalide drachie 1080 Mark m Gold zur Umirechsiui'g, vcr-
ichastie sich aber erst an der Kaste die Zusicherung, daft er einen
Gewinn van 10 80 Mark cinheimsen tonne. Von stgaist-urg-r-
lichcr Eiziehung und oaierlündischetN Psiichtgesühiist dieser Mann
wie sv mancher andere leider »vch unberührt gediieben. Der ,zall
ze-gl » eher, daft zur Herauslockung der »och zurückgehaliette»
Goltlrlräge ein weiles Feld der örtlichen Belehrung namentlich
sagenannler kleiner Leute offen steht.

Zwetbrüifen SU* Donnerslag nacht der Besitzer de» Holet»
»in» Adlers Rtkolou» Schneider tem Lokal tchtiesten«vollie. geriet
"" mit zwei voriibergedevden Zivilistin in Worlweckllel. in «eien
Bertnui er »» Baden geichlagen wurde und da» Bewufttteii« verlor.
Cime dnolelbe wieder »rinnäi zu baden, ist er genorden. Bvn den
Täler » fehlt bi# lebt iede Spur.

* lu Eiserne Kreuz  erhielt,
Sanilält . zeldwebel Loch , stüh.r SN der hiesigen Untcrojfijlcr.

schul«, das ihm van deiner Nlajejtät dem lloijer le'-dji übcire-cht
wurde. .

' Gerade der Jahrestag des Kriegsbegiims folUe eine M ' h
Nttng sein, des „Kreuzes in Eise »" zu gedenken und '
einer Spende einen Rugel einzuschlagen. Leider lang man sich
des Eindruckes nicht erwehren, als vv die Beiriligung der Bov-
richcr gegen die valt auswärtigen Güflen etwas zurücktrate. z.ie
Auswärtigen, dir von Biedrirt« Nt.s eine Rheinjohrt antreten,
machen nämlich ersretiilcheewcife oau den, edlen Siecht, wohlzutun,
rech« regen Gebrauch. Am Ganzen sind bisher über 3700 Mark
eingepl»gen. Bon Beremen beteliigicn sich weiter vn der Nage¬
lung der Reserve- und Landwehr-Berel» sowie der Gciavgverem
»Eintracht".

* Der nächste Ferien spaziergnn»  sindei am Montag,
den r . August stall. Die Ferienspaziergänge ersrenen sich innnee
«röftsrer Beliedtheit, nicht nur bei den Kindern, sondern auch bei
der Eliiwohnerschast. Die Fieude , die au» de» Auge,, der Kinder
leuchtet, überträgt sich unwllllürlich auch auf die Erwachsenenund
owie der Irische Kiudeigesang der hinausziehenden oder hennkr,,
rendcn Jugend ertönt, hat sich im Rti ein dichtes Spalter von Zu
chouern geblldet. Wenn nur die Bäter, die im Fckdr stehen, «in

mn! sehen könnten, wie sröblich ihre Kleinen unter der iargende»
Obhnt der beanssichttgenden Frauen sind, das Herz wiirde ihnen aus¬
gehen bet dem Anblick Io viel heiterer Itigendlus«. .«a' senllich i,at
der Wettergott an den Ausslugtagen immer ein Einsehen, damit bic
Kinder mit raten Backen und gebrannten Gesichtern wieder an den
Ernst de, sungen Leben» gebe» können, wenn »ach Ferlenichlnft die
Schule ruft.

* Am Mittwoch Margen wurde schon. wieder underechiigler
Weis« im E chl o ftp n r kw e i h e r g e s i Ick, t. Während es den
»ine» Fi cher gelang zu entkannne», wiirde der andere van den
Parkwöchter der Polizei zngesührt, die den Romen sesiftettte. Man
sand am Weiher einen Sa », der bereits » Psund gröfttenteiis nach
lebender Fische enthielt.

* Ein vielsach desi rasier Dieb,  der unter Anssich, in
einer Baumschule arbeitete, war vo» dvrt entwiche». Der Au»,
reifter n.achte sich auch gleich wieder an die ihm io wahiuertiauio
Arbeit und brach in eine Ziegelei ein. Durch da» Gerönsch, lstt-z
der Estibreckier tnachte. sä«iaft der Brsijier ans und iiberrgsä-ie ihm
wie er »VN einer Fördermnlchine die Sltrlkingteiie »bschrgttiite. du
er jedensnils später zu Gclde mache» wollte. Er »ahn, Reiftaus
über das Dach, wurde oder von zwei Slack)barn divgfeit gemocht
und von der Polizei dem Aesängni» wleder zugcsühri.

" L i,e Lo»'.fla den n n tiitsere  B " erv e n ! Raäi
ichwercui, unsäglich hartem Ringen, wie freut sich jeder Brave
dravftcn, wen» er ein Liebeszeichen aus der chcimal erhält. Zeigen
wie uns offen ertevvtttch nnjeren Brauen gegenitder. die fiir mis.
für chkiinal und Fanni e die gröftten Strapazen ertragen ,>»>,
heiscn wir ii,' en die Anstrengungen lcichier zu überwinden durch
geeignete Gaben. Dankbar werden unsere Krieger der Geber
stet» gedenke».

I' MV.  Der KriegswirtschaftlicheAnsicht,ft bei», Rhrin-Maini
scheu Berdend sür Baiksbitining n> Franlsurt n. M . verasjenlitchl
ein neues Merkblatt unter dem Titel: Wie sollen toir uns in der
Krieas ĉit crnaliren?. w»ü!)>'s von Professor E. van Noorden ver-
saszt' ls':. Das Merkblatt ist dazu bestimmt, den Beratern d.' >
Volkes, insbesondere den Geistlicben. Lehrcrn. Aerzten. Buraer
meistern usw. Material zur Ausklärunq zu bieten, ^ bespricht
die Unzclnen Rahrnnqs - und Genuhmittel i .'.' eifch. Flfch. Eier.
Milch. Ersann,ittel sür Fleisch. Fett. Getreide'/ »clue. Liartas eln.
Zucker. Dbft, Gemüse. Getränte ) vom plinsilo«,scheu und hyairni.
scheu Standpunkt au». Das Blatt wird in einzelnen breinplaren
vvt! der GelaiüstssteUedes dterbandes, Panisplaft IG kaNcnlos
abgegelen: grvftere Mengen stehen zum Preis von t Psg. inr »US
Blatt zur Bersttgung.

Wiesbaden. In dein Tümpel de» Wellrij,dache» vor dem
Etnltnß in den Kann, ist der chährtge Enkel eine, in der Rahe mah¬
nenden Gärtner» ertrunken. Der Vater des Kleinen war dis gestern
aus dem Felde aus einige Tage zurückgekehrt und kurze Zeit nach
(einer Ädsahri war da» Unglitck schon geschehen. — Zwei Haust»» -
•dien sind ihren Arbeitgebern mit 40 und 50 Mark unterschlagenen
fieldern durchgegangen. — Ein ehemaliger Fursergezagimg. der
wer al, Kutscher angesteltt war . ging mit Pserd und Wagen durch.

Valais.
„Dutt» Mail " weift beivrgi da-

raut bin. dal, die Wtrkangr » der
arofte» deinlchen2 >eae in>Osten
ück«vor allem aak Eaiaio äuftern
werden.

<£s schreit der Huf, in (Eoberuot:
„So helft mir doch! Warschau bedroht!
Mein widerstand ist nicht mehr zäh!"
öahtt fragt : „wie wirbt da, ans ilatai«?
So lang der Nutz tm polenland
Noch ziemlich»nerschütteri stand,
Ilam mir stein venischer in die Näh',
Jetzt aber wackelü» mit Calais.
Dank diesem Kriege hielt bi, setzt
Ich Zranstreich, Küste fest besetzt!
Doch nun droht deutscher Sturm — und jäh
entreißen sie mir mein Calais.
per Null« wstnlchi höäftt anspruchsvoll,
Daß ich ihm fftlfe ichtcken soll.
Der Selbstsucht zeiht mich sein Deschmäis
Ich brauch' selbst Htls« sür Calais!
kluch Iostrr fragt beständig schon
Uaä> Kilchenee, zweiter Million.
Ich würd' pnris gern retten . . mais . .
Mäh, mäh , . wer rettet mir Calais?
Seid Ihr zum Kämpf nicht mehr imstand,
Dann pfeif' ich auf den Vierverbond,
Uach andern Helsershelsern späh'
Iä , ans. Mir liegt nur an Calais."

Caliban im „ilrg ".

Brurke« »»richte«.
Vchelchri - M » !

Au» den heuligen verUner MorgenbläNrrn.
tPrivattelegramme.)

Berlin.  Wie die Mvrgcudiätter wissen wallen. veriguiK.
das, die Z>c m i f f eo n des ' » c I n i | che n (!) c ) a it b t c n i u
P nri » . Berrvn Gtilllenurnr, dcvorslehewegen der „I de.- „Nord-
deutschen Allgemeine» Zeitung" uerüssenliichteii DenZlhe e-nm
)o. Januar 1014. Wie der „'Berliner Lute'.iunzeiger" erführt,
l-gben Poineare unb Delcgssee an, Köllig Alderl eiugew.rtl , di'.'
Enilussung des Gesandte, enu.ni späteren Zellpui.lt vorzubehnü-.-n.

Berlin.  Der „Bctiiner Lolalanizeiger" melde« ans .stopen-
Hage»! Der r.etmsche Ainerilabampser' „tlmieö States , der grst.-r,-.
abend »uii New 'Zart hier rtttgetrolsen «st. hatte über I 00
Deu11che.  meift Krauen und Kinder ans Tsingtau an Bord, die
uach Deulsthlant Ivciterreiste».

Berlin.  Rack > Pariser Meidungen wurde Reim»  an,
Montag den ganzen T"g nnl 10- und 15-Zcnüineier.Gramne»
und Brandbamden hesltg beschallen.  I,n ganze» wurden
«!(>> Geschosse gezahlt. In bei- Stadt en.standen viele Kran v;
auch die Kaihcdtnie iai' mchrmai» getrasse» tvarden sei». Die
Brschieszung der Elndt «rurde an- Mittwoch und Danu-erRvg
permaerer Heiligten sinnzeses-.l. In der 0taä)l zlim Freitag ivne
las Bcnibardrnteul wiedee «vrelilbar. ua -e grafte- Anzahl -.B n-
ichen wind.- getötet und ungefähr ü'sti Hüu>er wurden zerftü-.-,.

Berlin . Staaisleiretüe Hells reich  erllerte
einen, Belichter,«aller des „Prsie-- Ltaud": llnscre sinan,
Riistt.ng «st nach Abiöt.s ie ersten Kriegssahrrs ungeichwacht
Alias Gltd, das der Krieg ersordrrt, wird ausgebröcht. ohne daft
wir ,-u verzweiseiten Kuustmittein greise-,, «nüftten, tvie andere
Staaten . D!c dritte Kriegsanleihe, die im Lauls des Seplemder
tvmn en wild, wird e'.-ei' iaUo eni Ersatg werden. Die Berechnung
der englischenKrte-gslvsien uni drei MtUionru Psund Sletiing
p,a Leg. ist br-eilr Überhai!. Aaquith Hut nur einigen Tage» in,
litnerhause ge a«I. daft sichd-e Ausgaben sür eine» Tag aus >.2
Millionen Pfund Sterling lierrchnen lolsen. Iih neide ihm das
nicht, denn Ich habe für mein Baierland nick)« den Ehrgeiz. Eng¬
land ln Bezug «ns die » rirgslostcn den ersten Plus, streitig
machen zn luoiie»

B e r l i n. Zn dem K r i e d e n s n u i eni des 'stn p it e s
schreibt tie „Kreuzzeittmg' t Wer teilte »ich« die Gesühie. die in
diel. «» Ausruf sa eindringlich nusgeiprochrn worden. Allein erit
in den letzte» Wochen haben, nackt zahlreicheSlnslastungen unserer
Gegner über d-e Ziele, die sie mit diesem Kriege verivigen. gezeigt,
öuft der ue-n, Papi « nnqeregie Meinungsausiausch einstweilen zu
keinem Ergebnis führen tan». Sa ichmerziich auch wir bi.-
Opfer empfinden, die die Farlseftuug des Kanlpses noch koften
wird, wir müssen fie tragen, denn!« dir bisherigen »ich« nergedens
gebracht sind.

Brotmarken.
Die Kusgabe der proimarsten für die nächsie wache vom 2. flug ,

bis einschließlichS flug erfolgt nur am Montag, den 26. ds. Ulis,
vormittags von 8 bis 12 uns nachmittag, van 3 bi, 6 Uhr für den
1 , 2., 5 unb 4 veztrst in der städlischen Cmnhalle , Eingang Kaiser,
ftraß«, sür den 5. veziri, im polizetbiueau waldstras,-. Dleichzeiti,
finde« die flusgabe der .Tulah.vralmarhen statt. C, >ind aha beide
flusweistiarie» miizubrivgen. Die nick)« ausgebrauchien Marken
werden im Kali,aus, Zimmer 10, zurüchgenommen und aus verlangen
tür je 2 Stück5 psg. vergütet

viebrich, den 24. Juli ,9,5 _ „ „
Der Magistra«. 3. v . :Jtro pp.

Befannfmatftung.
piesenigen Hausbesitzer, denen die flvszahinng der chausmieten

bedürstiger Krieg-Ieilnehmer au, stödiiichoit lllitteln zugesicherl ift,
wollen ihre Hardern,igen, soweit die, »ach »ich« geschehen,1«, di,
fpäteftens 4. flugul« d 3s. auf Simmer Kr. 28 der, Kaihaus«, in
den Vormittagsstundenanmelden, damir die eriorderlichen Zahiungs.
anweisunaenerlassen werden können.

Hausbesitzer, die mit der Anmeldung >m Küä,stand« bleiben,
kötlnen erst dann wieder flnfaug Seplemder berücksichligl werden,

viebrich, den 50. Fllll 1915.
Der Magislrat 3. P .) Cropp

Bcir . - jitartollelverkanl
Der städli'cke» artosteloertant sintzetn:n Diendiag den 5. Sla-

anft d» Jo . dt-ri - itn« »latierv -ah 6 uvn n-vrget.s 8 » dr b>* (4
Udr stau Das Plnnd ta».-l 0 Ptenuig

B «brich, de-a öl Juli liilk- ^ _Dev SRnatstra« .. . 9« : Trovv

Bcfannlmadjung.
Montag, den 2. August, finäet von s bis 12'/, Uhr vormittags

und van 5 bis 5' , Uhr nachmittags die flnszahiung der Krirgs-
zomIIien-Unleistiitzuiigeilsür die Zeit vom l. bis 15. flugul« statt
und zwar- „ „

Anfangsbuchstaben fl bis K auf .simmer Ilr . 5
flnsangsbuchllabenC bis 3 aui Zimmer Nr. I

de» Natbaufes , „ .
Für die Vewohnrr der lvaldstrasje erfolgt di? obengenannte Aurzah
lung bereits Zamrtaa, den ) utt von 2 bis 6 tlbr- naannitlaa'
im Polizei.ckiedäude. itlatbstrahe ü2. s,ierselbst iverd

>Aeit auch die Settel sür Lebensmittels usw. nusgesiiUt
Die Zahlungen erfolgen nur
karten.

Die Lmpfangrberechtiaten wer
. genannteir Zeiten genau zu halten.

Viebrich, den 29. Juli 19tü.
ttt'teüung sür tiüchnungs.

6 Ubr nachmittags
rden zur gleichen
tt und verabfolg».

Vorzeigungder blauen Aurwet5»

en dringend crfücht. sich on die

vnd Uassenwesen: 1( u t h e.

der
Benachrichtigung

sür dit Erhebung der Staats, und Siemcindtsieuer. sowie
Kanalgcbühre» pro 2. VIeiieljahr >915.

Die Crhebung der 2. Kaie Staats , und Gemeindesteuer, sowie
Kanalg. bü'i-.-n sgali . ltngnli m-.d seaietuber) erfolgt uvm «9. Juli
ab |tra[)eniocife durch die Siädiljche Sleuerhebesielletlaihaus , Erd.
gesä)ag, Zimmer 5.

Die Hebeiage sind nach den flnsangsbitchsiabender Slratzen
wi« folgt sestgesetzl,

s I u V W am 3 ’„ 5t . Juli und 2. August,
außerhalb de, Stadtbeiings twaldsiraße) am 3. flttglli«.

Cs liegt im Inieresie der Steuerzahler, daß sie die vor-
gesäzriebene» Hebelage benutzen, nur dann ist die schnelle IZe-
sarderung möglich Die vettäge (i..6 genau abzuzähle», »arnit
weck,fein an der Kaste veimiedenwird. Die Mahnung der 2. Kaie
muß dereiis am l . Seplemder 19.5 beginne»

Gleichzeitigwird bemerk«, daß noch viele mii der Enirichiimg
der i . Kaie Sinais- und Ciemeindeiieuerim Nückiiande sind.
veilreibnng dieser ltückitände beginn« gm 2. August 1915.

viebrich, den 19. Juli 1915.
Abteilung Kechmmgs. und Kastenwesen-. Kllihe

Die

Anzeigen-Tell

Kttuti . Zähne und > » » » « Gebisse
b«*i GnrADtie und billigen l*roii (Mi. *

Behandlung kranker Zähne und ftombicron.
Zahnziehen bei nur schonender Behandlung.

Ernst Wölff ovalls *. Biehrlvh . Ne ^hausTTr 2B

iii f
IfEEkmpW'Siifa

„ die beste lilientniith'Seife
tob  Bergm . tm h  Cs ., R. ctab. n), «n -»tt». w.ig. »,».
und bl.nd. rJ acbOntoT.ist, * Stück SU Oh.r»!l .u h.».. .

Sv« fit Gen
AI« « fit MUfmO'!



mmim
m miiinifit«WiW!

,>« , t >anbcl«fMnb* der Zeillchrilt kt« 1358er kaulmdunilchen
Verrind . erichriui eine Antiorderun«, am Lo-Miaa. den I. 'Jlufluk,
dem Grdenkia «» der Modtlmachuna. »Ine» drionderen Beura » an
dt« A»i, »4-Uni»rhUkun,4t »iIe , » »»dien, « aderdem f»ut, an
»telem Laar keine enidedrlich» « ,,», »de qrinachk na» da» tdrlvarie
der kk' ieadtztll» »er aenannien Craantianon üderwteir » meiden.
Di» Sriea «-Uni«rhUhun,etasle dal e» bereit» dar« irelwtuiae
ilietlra », ans Uber «ine vterielmiilwn Mark »edraebi. Da itch
jedoch di» )!, »> »er unterhud 'en tlamiiir ». »I, »e»»d«Ichä»ia,en
und » eianaenen ani mehr »I» Ä« i delauii. Mt ein« bei»»der»
Oldrkuaa der Ualle drinaend eriorderitch von den 12VVU0 Mil-
aitedern de» ön er Verein » beiindrn iich Uder IU0U0Im » »«lande,
darunier lebr viele ai» « eianaene. labt man »tri » Audiando-
m«i,tteder und dir medr »I» I2,»U Vedrim», ander vrrrach ». tu
sieden »an de» annabrrnd luiiuiu >snl»nd»mu»lt»d»rn »eretio
MOP, »Ilo medr «1* die folfi ». in » riraedienken . linier die«»«
Umstanden iii dem Cnleriaa de» Liier Verein» aewid rin rrchi
»uie» ttraebni » , u wUaichen. - Beiirda « nimm, in « «»brich dir
Oelchdti . helle de« « er »«, » »ei Herr » » bili« , « UV». Sktie»
baadl »», . UMaiarer « irabe SS, gern eniaear ».

BIEBRICHER TAGESPOST
HOCHHEIMER STRDTflNZEIGER

MHSSnUISCHER ANZEIGER

HOFBUCHDRUCKEREI
GUIDO ZEIDLER

BIEBRICH-RHEN

Q«| rQndtt
Nr. «I

SchnsllM. Anfertigung« 0« « Auflagsn
von Kau.jgen . Festbttchcin, Pro»p«kt«n
«c »lc.. sooria ilmtllcher Druckuchtn In
•Infacher Wie künstlerl« h«r AutlUhnmg.

fl flo

Kgl. Preusslsche Lotterie-Einnahme.

!lll|lll|llllillllllll!IHIIimilll[[

Keine Fleischteurung!
Gatn nittflgcMen L Per »on IS bis SO Pf
Man nehme etwas Suppengrün und neues Gemüse, wie es die
Jahreszeit bietet, zerschneide alles so fern wie möglich und koche
es in ungesalzenem Wasser mit einem Zusatz von ä Person einen
gehäuften Teelöffel | 20 bis 2f> Gramm) OrRa*OT*n »K « «rmltt'
Kartoffeln und nach Geschmack auch etwas Speisefett zusammen
zugedeckt in einem Topf eine halbe bis eine Stunde. Die Kar»
toffel- und Gemüsebrühe erhält dann durch den Ochsena -Pxtrakt
den Ocschmack und Nährwert einer wirklichen, kräftigen
aappe , und die nicht zerkochten Teile der Kartoffeln haben Ge
Schmack und Aussehen von angenommen

Ochsena ist zu beziehen durch die meisten Detail-Geschäfte
in Dosen :'> I Pfund netto Mk. 2 [E.. . »10

Mohr &  Co . , V . m . b . H., Altona a . E.

_ Schatsm . rko

tkin eifiCaMiar», rein deni' che»
Sr »eu«ni« », da»

Scffcnpnloer
Schneekönig

ln arider oder roter Packung.
Sehr beliebt Ift da»

vtllch«s|ri|esp>lo«
Goldperle

mit indlche» urb »rakidchen veilaaen
Ir  jedem Valet.

MT Sofortige Sitcfeeunn!
Auch Schtdouv Nlarin it -tne ad

larorndc Aialleitramel nnd • otiuhtett.

(Elegante neue Heerführer¬
plakate.
»adritan,:

Varl Klentner , « liipplngen.

Christian Bohrmann
Inhaber , gnlin » Badrman»

ML WWMmikhM Her8stMM«i
iiittin m Elisabethenstrahr fl »et«,»»»»»«
empfiehlt sicht« Anrotten von Stückgüter« srd«
Art, |o»te Ent- nnd veladnng ganz« Waggon»

»o» nnd auf vahs.

Elektro -Blograph.
na « ( 1. Juli tu * . a «m>

Vampire der Großstadt!
OrodoU»!»»»Detetiiedrama in 3 » ti. Svannend irlselnd»Handlung.

Ihre hohett!Rtöliliche» Vuliloiei in > Akten
»er HanvtroUr , ' 1,1,1,

deUrdir» He uni Merten.

MtunlmlaWbHlniMKi. KB&ttts
Mant «, Pult « Sarkellung . -OA ,

Ml». KWlN
Ochfensteifch
Rindfleisch
Kuhfleisch
Schweinefleisch
Kalbfleisch
irima frische Wurst
eberwurst II

Brust, und irappvustück„ 72
n n im»

ItHttmlp Övste Mit 18.
Fernsprecher 350. ,1,

6111111.
Pfd. 110

80
80

1.60
100
160

80

tr
,»

tt
tt
tt

Chabeso
bestes und billigstes

lusitiiiiL
•/, Ltr. 24 11k., >/ . He. 18 P(g ,

Ltr. 10 IH*.
Lrhiltlich in fast allen Kolonial warenEeschlltcn.

Chabesolabrik Heferfdi.
Aa .-Ihaid&uasse 8. Telephon 1U7.

Kohlen°Koks
Bremliolz°Braoikohlen

Usfsrt prompt frei  ln « Han «.

W. Gail Wwe.
= Fernsprecher Hr . 13. =

Ml Krnat  0 * 11. WImML A1)m *.
O. BohOller,  ElHuhudlonc , Bathaawtrnl . Nr. 21
A— bi.

HemSSSm

peei«
Wt V0

iraskartm
» Ma»

» hrttM«tfl|t«t>«-St»— Oiirieam

S.tbwtŷSwMjttwilaittjrtjyjMg»
eerihi,WflSsniSatf)

0.Portebt Esrtpapchestatrt nkSeaht»

T Iq. ho  loNp g

LrhaliUch vlrblichtr Gagespott.

Irrlgateure
Imm »ob  lank — koHplett alt 1
Me- bb 4 Klnttamh » na 1JH Huk I
rinMw U. UlrtUo.1  Borltk—, OflMM

rlff.

SN (ntltc Smo *« umfaßt •

tu
■Pi»»!»»mm\
»er« . idrckntsWtrOk,». i

IMBm
tu »krairieu
* « aikauiiltradr 43,1

Ost atklltrt *« Slaate
tu »rrmiriru

Anullkrak» 4. 1.
Srruuklich inbkl. dlami

»u vermieten *
Sailrrlirake IV, 3. L

SiUlntH mm
»n vrrmirten »iS

O»llrr4iradr 4L,
aikllastas
üuiiimrs QiBBifi

,u veemirirn ,
.Vrl' drichlirakr >4. I r.

mm* giiarr
»u vermieirn ~ »

«dolldvlav & 2

Olt BllL SllBtt
tu vermieten *

MM, »blau 4. Stock.

MIL Sllfr m 6011h
Hau , »u »« mieten.irorr Wtlktlin SaUeSr Id,1.

S6HM H tutntrtn
W » chmldi. « lehrt» Cli.

« rtio ait . Hut tffbaluua ’. .

Orolti »Imm i mtm Such-» l'enchioa»4>dd« vm.
AU». Hneerintirr 7 I va» .

60 . MOnWniin
im vo >der», u Leiiendau Adoii-
lirane IM ioiori oder iviiier »>
vermieten ft»
4Mb « am,ec Sit . >b im « Uro

l  Muri  nl MOc
mit Adtchind in « »rderd . iowir
1 Htamrc u . ASch« In Himer
Vau» «n »« mieten li»

«driediichliraltr it.

Z-HumoGini 2™? b
■n ruti »r Veuir <u »« mtri, n
» Ad»Il»a3dchru 3.

4k». kr Ulliamerm . k», »,
»u veru>te«en
. i « tUmalle S.

2 - Stmmerwohiiung
Verl» 17 Mart

l - Simm « wohA > A-
vrei » 13 « art . loi. »n verm.
M3 Hliberiuelirait» II

mch Adicht
38 M mimatttchi. «um 1. Aua.
»u ocini , «n verdnb < mW

Huderiuesirab« ti.

atgiiiHasnii
n i, Adlchink »v vermieten
ttftt .drirdrichsirabr 33.
Sine Wuddnn« in Seilend »«

* ,-simmer nnd Allch,
»nm 1. Au». « v»>m.
ndu Advislir. >1.

IWUlfiOwI
»u vr,mieten ,

Echirrttrin . Wiinblti »»» 4.

6t rjlacHBittb.
nrdü allein . iudrbör «um i. Ot-
iodr . »u «rrml -Irn.

Adder . » »uilorvla» U 7«

MnntiiliiH ä
» in 1 Ananli »n vermieten.

Adder»» Reh Baoart ». ib«

«rußt UlLonomiu
,U vermieten

SItlod' chrnslrodr lv, ».
Schöne «21
SjtaaMiiiii

mit Undeddr und d»r>lltd«
Audllchi nach dem Rdltnoan u
4aunu »»' l>tr»e »um l Ckiober
an rudtue,bam »>r »u vern ieten.

Ra« Rdetnhr 24a im l'adin.
Raiduu . h ad» 4S. S. Stockloßfik43fnuBR-zBoObrsi

mit allem Hnbibdr lutoei ob«
loäter »u vermieten. Adder«
det 7 . Nab »« , »»ei (M4U

M « lWk«
f«S . 4 . Zlm « r »w »tzi»umg
mit ollem Zubehör fofert
, » vermieien . |8MI

Räbere « AbalMrafie B, 1
Srauklurier ( luN IM.

grotze

i-MllMlW
»it Bad im i . Slock fofon zu
ver Mieren.Viinrr** hofrffir» ff)7

Unter

MMn -Mühm
Lutdersiratze 17, mit acht
gl « « rrn , liulde , Badet
»inrichtung , Keller , Zenlral
beizuna , eirkir . Licht u. allem
Kubrdür nebft klein. «Hatten
ift jum 1. Cf tob« M . I»
pieiltDutMe *u vermieten.

Solle * So . A S.

». 'N
MMbnlNN »0 ist ein

ikadr» mit N»»tfl »», , u ner-
mieten. [CUJ

« «»er, » AruvtsN I«.
Ochiine»rode, belleWerkstätte

mit rlrktrUchrn « nlaaen. kl.
«Urv »rbst Oes, roll__ _ _ .. .. nno«
Vonttraum mit ob «tu « ob-
«nn» »nm i ctlobrr >» »r»m.
^^ vabrreo « »»

viidrre» , ,
flaiiernrabr IN«edari ».

rnMttkR«
■KftiHlf KfM.
Ana -bo>r mit vrel »an„ br

uwer O . » 4 «» voll «, r », . .
bi«» . Aa chen. >14,

NM«!mm
13 4 .limmrr n. Suchet „ Iran.

Anarbme unter s» tJ an btc
« . -« aiiesieu, M. « i .

Orisch rinaetressrn : »inirtsln
ptbu SUnWitn

vinnd « « I so.

SW.«WIM,
tu daden * N«u««ne 4.

«ai . . QNIIlidnMii oiBIBliri
tu vertäuten .
__ Main,erEiradr 8.
~ Wonw# aal dem Mark,»SLL« L'AV7
Senn« . itiearai.«tdio»tchreib,,
»Das« uodctie»meiner Stecht»

am Bein
habe ichnur kldrer ebrrmetz«»4Strdi, .-Verb» -gelte »n «er-
dank»« - » erda-Oei«» » Si ».

ES", der wirk-I-mr» S 'ess»»r-dbetlM 1
Anr N»ch«»b»nbl»na Herbo-
fleear 4 r »b, TLP'a . «via»,
da" « t IDO Xu dnden bei
« CWtibrlan ihiorn Dru»

türftii ml«s
modern undd'»»rm>mSchnitt
„ . Volk Km »«»«. •Raidautsiradr Ml. 1 Ihm I.

H,m,n «. mmre >, -. vanern-

PSS
Oskara nnd beral dMia.
4M 0 Hruasss » S,

MSS I
a.,7

ISeTttsMrtlHiilwM

Geld-Lotterie
zuZweckender Deutschen

Schutz«ebiete.
rionrhmig , durch Allerhöcb,ien
Lrlaü Sr. Majcstlt des Kaisrn u
König, vom 14. Scplcmbrr 1V08.

Hauptgrwinn 75000 M.
10107 Orwlnrc zusammen

400000 M.
Lose zu 8 M. SO Pf.

«rhilllich bei

Zeidler,
K'bI. Prnili l.oiiprie-Kinnehm<.T

Kalhauwlrasaclo.

«NN.UN dt» -nni n tu«, « -|clt
n »,b bi« Vnflrrknlli meine»
la Seide «iedend-n « rnktt»
Muia. k, . chrn und der .Indult
de» ltitcil 48« die lch»rt »ch-n
4ül»t, »rA»,>,ae br »»i. «rdi>Ii

lv Mari Bdotymng.
^ Auaust 6 «ich.
2 'et»'dau»rm»,uer . s

belttumfiEiuziku
ne» aimrr . »Iler » rau aui brr
vidtb»u»Urade.k« I»r»N. ,
Rad in der SrsidNidvrtN tz. Dl.
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